
Post-Tochter DHL Fulfilment baut in Greven neues Logistikzentrum für Shoppingsender HSE24  

Hohe Flexibilität für Teleshopping-Kunden 
In der Stadt Greven an der 
Ems, 15 km nördlich von 
Münster, errichtet die Deut-
sche Post-Tochter DHL Ful-
filment derzeit ein hoch-
modernes Logistikzentrum. 
Das Zentrum, bestehend aus 
einem zweigeschossigen Ver-
sandgebäude mit 18 200 m² 
Gesamtfläche, einem 30 m 
hohen Hochregallager mit 
16 000 Palettenplätzen sowie 
einem 2000 m² großen Ver-
waltungsgebäude, wird in un-
mittelbarer Nachbarschaft 
des bestehenden Paketzen-
trums von DHL Express ge-
baut. DHL wickelt dort ab 
Mitte 2006 die gesamte Logis-
tik für den Shoppingsender 
HSE24 ab. Die Investition in 
Greven beträgt rund 35 Mil-
lionen Euro, etwa 250 Voll-
zeitarbeitsplätze werden neu 
geschaffen. 

Das ständig wachsende Versand-
volumen veranlasste HSE24 im 
August 2003, die komplette Lo-
gistik neu auszuschreiben. Bei 
der Entscheidung für DHL Fulfil-
ment schlugen die Kompetenz im 
‚Home Delivery Service‘ und ins-
besondere die Integration von 
Fulfilment- und Distributions-
dienstleistungen positiv zu Bu-
che. Denn DHL übernimmt die 
Warenannahme und Qualitäts-
kontrolle, die Lagerhaltung und 
die Kommissionierung genauso 
wie die Auslieferung an die Haus-
tür des Bestellers und das Retou-
renmanagement für HSE24. 
Die Besonderheiten des boomen-
den Teleshopping-Geschäfts 
stel len an den Logistik-Dienst-
leister hohe Anforderungen. 
„Dort besteht eine völlig andere 
Situation als im klassischen Ka-
talog-Versandhandel“, erklärt 
Dietmar Pfister, Manager Kun-

denprojekte bei der DHL Fulfil-
ment GmbH und dort verant-
wortlich für Planung sowie Rea-
lisierung des neuen Logistikzen-
trums. „Denn via TV-Sendungen 
werden 24 Stunden täglich etwa 
300 verschiedene Artikel bewor-
ben sowie zusätzlich im Online-
Shop das gesamte Produktpro-
gramm von rund 20 000 Artikeln 
angeboten.“  
Die Kunden bestellen per Tele-
fon Hosenanzüge, Haushalts-
geräte, Wellness- und Beauty-
Artikel oder Schmuck – „und sie 
erwarten, dass die Ware spätes-
tens am übernächsten Tag gelie-
fert wird“, betont Pfister. Die He-
rausforderung: Trotz ausgefeilter 
Sendeplanung ist das Bestellver-

halten der Kunden nicht immer 
exakt vorhersehbar. Auf Ausver-
käufe oder langsam drehende 
Ware muss die Logistik ebenso 
schnell reagieren wie der Live-
Verkauf on air. 
Doch nicht nur diese Strukturen 
sind eine Herausforderung für 
DHL. Denn der Dienstleister 
übernimmt außer dem komplet-
ten Lagermanagement auch den 
Versand sowie die Abwicklung 
der Retouren für den TV-Han-
delsbetrieb.  
Das bedeutet: Die Waren, die 
HSE24 via Fernsehen verkauft, 
werden aus den produzierenden 
Betrieben – in der Regel auf Pa-
letten oder in Containern – von 
Fremdfirmen direkt in das Logis-

tikzentrum nach Greven gelie-
fert. Dort müssen die Waren 
nicht nur auf Qualität und Quan-
tität kontrolliert, sondern zu-
gleich auch für den Kundenver-
sand einzeln kommissioniert und 
verpackt werden. Damit gelten 
für Personal- und EDV-Planung 
sowie die organisatorischen Ab-
läufe völlig andere Bedingungen 
als in einem klassischen Paket-
zentrum. 
Für die gesamte IT-Steuerung des 
Logistikzentrums konnte DHL 
Fulfilment das Berliner Software-
und Beratungsunternehmen PSI 
Logistics gewinnen. Die Deutsche 
Post-Tochter entschied sich für 
die Standard-Software PSIwms, 
die für die Steuerung sämtlicher 
Prozesse in dem Zentrum einge-
setzt beziehungsweise für die Be-
dürfnisse von DHL modifiziert 
werden kann. PSIwms gilt dabei 
als eine Lagerverwaltungssoftwa-
re, die bereits zahlreiche der ge-
forderten Leistungsmerkmale 
standardmäßig abdeckt. 

Voraussetzung für Tempo:  
Transparenz durch IT 

Die Software-Komponente 
‚Stock and Distribution Manage-
ment‘ übernimmt in dem Zen-
trum die Lagerverwaltung, wäh-
rend die PSIwms-Komponente 
‚Transport Control‘ Transporte 
und beleglose Kommissionie-
rung steuert. Auch für die Ver-
waltung des vollautomatischen 
Hochregallagers für die Nach-
schubsteuerung sowie für trans-
parente Abläufe im Hängewaren-
lager ist die Software von PSI Lo-
gistics zuständig. 
Eine besonders enge Abstim-
mung zwischen DHL und HSE24 
war notwendig, um das Logistik-
zentrum an die Besonderheiten 
des TV-Shoppinggeschäfts anzu-
passen. So lautete eine Vorgabe 
von HSE24, dass durchschnitt-
lich 20 000 bis 25 000 verschie-
dene Artikel, jeweils in unter-

Im Logistikzentrum Bremen werden die vorkommissionier-
ten Artikel direkt in die entsprechenden Kartonagen gepackt 

Alle Aufträge, die an einem Kalendertag via Call-Center 
oder Internet bis 23 Uhr bei HSE24 eingehen, werden 
nachts über Datenleitungen an das Lagerverwaltungs-
system des Logistikzentrums übermittelt. Im Laufe des 
folgenden Tages werden die Sendungen für den Versand 
vorbereitet und in den Abendstunden an das benach-
barte Paketzentrum weitergeleitet. Von dort werden 
die Pakete über Nacht in das Bundesgebiet, nach Öster-
reich und in die Schweiz transportiert und am nächsten 
Tag dem Kunden übergeben. 

Auslieferungen innerhalb zweier Tage 
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Im Logistikzentrum Staufenberg: Hochregal-Kommissionier-
stapler beim Auslagern einer Palette aus dem Hochregallager 

schiedlichen Mengen, am Lager 
sein müssen. Montag und Diens-
tag – so die Erfahrungen aus dem 
zehnjährigen Geschäftsbetrieb 
des Unternehmens – sind in der 
Regel die arbeitsreichsten Tage, 
weil die Bestellspitzen vom Wo-
chenende abgearbeitet werden 
müssen. Auch über das Jahr gese-
hen gibt es erhebliche Schwan-
kungen in den Sendungsmengen 
– pro Tag kann die Zahl zwischen 
20 000 und 40 000 Paketen in der 
Spitze pendeln.  
Die Konsequenz: „Wir ver-
suchen, diese Schwankungen auf-
zufangen, indem wir moderne Lo-
gistiktechnik mit einem flexiblen 
Personaleinsatz kombinieren“, 
erklärt Pfister. Die PSI-Software 
steuert tagsüber zunächst die ein-
zelnen automatischen und manu-
ellen Bereiche des Zentrums und 
deren Zusammenspiel von Ein- 
und Auslagerung sowie Retou-
renbearbeitung. Nachts plant das 
System dann auf Basis der Kun-
denbestellungen die Auslieferung 
aller Warensendungen des fol-
genden Tages sowie die ge-
wichts-, artikel- und volumenspe-
zifisch optimale Versandabwick-
lung. Den Planern kommt dabei 
eine Besonderheit des TV-Shop-
ping entgegen: Bei durchschnitt-
lich 60 bis 70 Prozent der Waren-
bestellungen – auch dies ein Er-
fahrungswert – handelt es sich um 
so genannte Ein-Position-Aufträ-
ge (EPO-Aufträge), bei denen pro 
Sendung nur ein Produkt verpackt 
werden muss. Vor diesem Hinter-
grund kann die Versandabfer-
tigung weitgehend automatisiert 
werden. 
In einem intelligenten, auf die 
künftigen HSE24 Aufgaben an-
gepassten Lagerverwaltungssys-
tem (LVS), werden die Bestel-
lungen von dem Teleshop-Unter-
nehmen über Nacht erfasst, für 
den Versand bearbeitet und an 
das Staplerleitsystem weiterge-
leitet. Vor Beginn der ersten 
Kommissionierschicht liefern 
Staplerfahrer die benötigten Arti-
kel auf Paletten vom Hochregal-
lager an die EPO-Module im 
Kommissonierbereich und stel-
len sie an den Versandbändern 
bereit. Die Software von PSI Lo-
gistics koordiniert dabei sämtli-
che Abläufe für die 16 000 Palet-
tenplätze im Hochregallager, für 
die Fachbodenläger, das Hänge-

waren- und das Verschlusslager 
für Wertwaren. 
Für die Kommissionierung wer-
den je Auftrag die passenden 
Versandkartons automatisch auf-
gerichtet, und Mitarbeiter packen 
die Waren ein. Es gibt noch wei-
tere Kommissionierbereiche, die 
jeweils speziell für den Versand 
zum Beispiel von Hängekonfek-
tion oder Schmuck konzipiert 
sind. Im Anschluss an die Kom-
missionierung werden die Kar-
tons automatisch verschlossen, 

mit Adressaufklebern und Barco-
des versehen und für den Ver-
sand über eine rund 60 m lange 
Förderbrücke direkt in das an-
grenzende Paketzentrum der 
DHL Express transportiert. 

Zusammenarbeit mit dem  
Paketbereich DHL Express 

Von dort werden die Warensen-
dungen über Nacht an die Zielor-
te in Deutschland, Österreich und 

der Schweiz geliefert. 
„Das Zentrum gehört 
zu unserem Netz von 
bundesweit 33 Paket-
zentren, die eine 
schnelle und zuverläs-
sige Zustellung der 
Sendungen garantie-
ren“, sagt DHL-Mana-
ger Pfister. Die zentra-
le geographische Lage 
des Logistikzentrums 
in Nordrhein-West-
falen biete dabei ge-
genüber anderen 
Standorten einen er-
heblichen Zeitvorteil. 
So hat DHL nach der 
vorläufigen Planung 
für die meisten Ziel-
regionen täglich bis 
circa 19:30 Uhr Zeit, 
die Pakete zu packen 
und auf den Weg zum 

Kunden zu bringen. „Eine Lö-
sung mit solchen Vorteilen kann 
nur ein Logistiker erbringen, der 
sowohl über ein eigenes Distri-
butionsnetz als auch über die nö-
tige Lagerlogistik verfügt“, sagt 
Michael Doknic, Hauptabtei-
lungsleiter Logistik bei HSE24. 
Eine weitere Herausforderung 
sind die Retouren. Da jeder 
HSE24-Kunde ein gesetzlich 
verbrieftes Rückgaberecht hat, 
wird DHL auch die Rücksendun-
gen abwickeln. Nach Eingang 
der Sendungen gelangen die Re-
tourenpakete vom Paketzentrum 
über Wechselbrücken in das Lo-
gistikzentrum. Dort werden die 
Sendungen noch am gleichen 
Tag geöffnet, die Artikel nach 
den Vorgaben des Teleshoppers 
geprüft und für den Wiederver-
kauf neu verpackt. 
Insgesamt ist DHL überzeugt, 
das Verhältnis von Personalauf-
wand und Automatisierung des 
Logistikzentrums ausgewogen 
gestalten zu können. Nach den 
vorläufigen Planungen sind etwa 
250 Mitarbeiter in Teil- und 
Vollzeit notwendig, um das Sen-
dungsaufkommen von circa 
sechs Millionen Paketen jährlich 
zu bewältigen.  
Dabei werden die Mitarbeiter zu-
nächst im Ein-Schicht-Betrieb 
eingesetzt. „Bei extrem hohen 
Auftragszahlen – vor allem mon-
tags und dienstags – werden wir 
auch in zwei Schichten arbei-
ten“, erläutert Pfister. Die beson-
dere Flexibilität beim Personal-
einsatz, die das TV-Shopping-
Geschäft fordert, soll über Jah-
res-, Monats- und Wochen-
arbeitspläne sichergestellt wer-
den. Für die Beschäftigten sollen 
Arbeitszeitkonten eingerichtet 
werden, damit der Logistik-
Dienstleister auf die stark 
schwankende Kapazitätsauslas-
tung flexibel reagieren kann. 
An dem Standort in Greven kann 
DHL übrigens auch auf Wachstum 
des Tele-Shopping-Geschäfts, das 
sich nach bisherigen Prognosen 
bis 2008 verdoppeln wird, flexibel 
reagieren: Bei Bedarf wird das Lo-
gistikzentrum erweitert. 

fm  
 
Weitere Informationen 

www.dhl.de 
www.psi-logistics.com 

Logistikzentrum Pudong in Shanghai: 
DHL-Niederlassungen weltweit

FM LOGISTIK-OUTSOURCING 

IN
TE

G
RI

ER
TE

 L
O

G
IS

TI
K

6/2005 FM 53


